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Dienstag Ven 3 F e b r u a r 1829.

vermischte ^erlHutbarungen^
Z. n 6 . (») Nr. 56.

l l§ d i c t.^
Von dem Bezirksgerichte ^enosetscb in In»

nerkcain, als vom hohen l. k. >Ltadt, und Land»
rechte in Kram, mit Ottaß, 660 7 . Jänner l. F , ,
Nr. ' 5 , delcgirte Instanz, wiro hiemit betannl
gemacht: Es sey zur Vornahme der bewilligien
Feilbiccung der zur Allodial ° Massa, nach dem
^.rstordencn hcrrn F^anz Seraphin Fürst oon Por«
cia gehörigen, bey der Herrschaft iHenosetscb be-
findlichen Fahr»uste und eines Oaltchens, 0er 26.
Februar l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor dieftm
Gerichte bestimmt worden, wozu die Licitations
lustigen mit dem Bemerken vorgeladen werten,
daß dicse Licitation unter der Bei-ingung der so«
gleichen daren Aezahlung, S ta t t hal'en werde.

Bezirks «Gericht ^venosetsch den 26. Jänner

' Z. i2g. (1) »ä 3^r. 2726.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hie-
w i t öffentlich bekannt gemachte <Zs sey über Aasu«
chen 0«s Undreaö Bmder aus W i e n , wegen iom
schuldigen 5c»u ft- c. ä. c., die öffentliche, Fcilbie-
tung der, oem Jacob Maihen von Lösche eigcn-
thümlich gehangen, daselbst belegenen, dem Gu»
te, Ieütenuurg, sub Urd. l^uIlQ i U , Nr. 6 7 , e,n.
oicnenden 5)4 Huoe, saMlNt Wohn» und W»rth.
schaftsgebäuoen, im genchtllchen ^chähwerthe von
246I ft. M . M . nebst mehreren HauSfahrnissen,
dann Mayerrüstung, im Wege oer (Kxeculion ge^
williget worden.

Da nun hiezu drey Feii^ietungstermine/ und
zwar: für den ersten der 2. März , für den zwei»
tender ». April und s, c oen ornten der 3o. Apr«l
1629, jedesmal von Hrüh 9 dls l2 Uhr Mittags/
in Î c>ca Lösche mu dein Äettüqen/ daß die Pfano.
guter bei der erlicn und zwenen Feiloietung nur
»m oder üder den Schäyungsrrert^, bei der orilten
«d«F auch unter dcmseloen hintangegeden werden,
bestimmt worden; so werden hlerzu die Kuuftusli-
gen, gleich wie b,e intadulliten (Gläubiger zu er-
Weinen eingeladen, und können inmtttelst die
Schäßung neost den Veltaussbedmgmssen täglich
hieramls einsehen.

Bezirks . Gericht Wipbach am 26. December
,826.

Z- ^ 2 . (2) Nr. 1897.
ö i c i t a t i o n s ' O d i c t .

Von dem vereinten Bczutsgerlchte zu M ü n '
lendorf wild hiemit allgemein bekannt gemacht:
Os sey von dem höchlool. t. t. tramer,fchcn Staot.
«nd Üandrechte auf Unlangen der Frauen Johanna
«. höffern und Pauline Iadornig, beyde Dr. Io»
tzttnn Burgeische Erbinnen, gegen Batthelmä

Rode von Domschale, wegen zuerkannter S t ö « .
pelstrafe p^. 4o ft. , uno den auf i3 ft. 40 lr. ad.
justirten ^upererpenfcn, mit Bescheid vom 6.
September 1826, in die executive Feilbietung,
der, dem Barthelmä Rode „chörigen, zur löbl
Herrschaft Kreuz,, Hub Rect. Nc. 509, und Urd^
Nr. 668 dienstbaren, zu Ooerdomschale geleqe^
nen, mlt Pfandrecht belegten, und gerichtlich auf
2 i ft. gesa'ähten ,Kaische (vormals Ledererwert'
statt) neuerlich gewindet, u„o um deren Vornah»
me gklchzeitlg dieses Beziltsaerlcht ersuchet wor.
den, worüber man dann dreo Llcitations. Taasa^
hunaen auf den 6. März, 6. April uno 6. May
d. I . , jederzeit Vormittag von 9 bls »2 Uhr, m
^oco dleser Gerichtstan^ley mit dem Anhanae
anberaumet hat, dah diese Realität, wenn sie be^
der ersten oder zweiten Feilbietungs ^ Tagsahunz
nicht wenigstens um den Schahunqswerth ange-
drackt werden sollte, beo der critten Licitations-
Tagsatzung auch unter demselben hintanaeaebe»
werden wird. ,

«Zs werden demnach asse Kauflustigen zu die.
scnFeUbietungen eingeladen, und anbey erinnert,
daß die l?icitalionSbeoing<nisse, die Schätzung un>
oer Grundbuchs» Ortract bey dem Aezlrlsgerichte
eingesehen weroen können.

Münkendorf am 24. Jänner «829.

Z> ^ 4 . (2) Nr. »22s.
L i c i t a t i o n s ' E d i c t .

, Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün»
kendorf wiro hiemit allgemein besannt gemacht:
ES seo von dem löclicden l . s. provisorischen Be«
zilttgerichte Umgebung Laidachs, als plorogirtcn I n .
stanz, auf Unlangen her Frauen Johanna von höf.
fern uno Paulme I.adorn'.^, te^oe Ol-., Ioha»»
Burget'sche (Krempen, qeaen Anton Htuppar zu
Plelterie, wegen 279 ft. 3a kr. c. H. c., m>t Be«
scheid vom 29, Sepiemdcr lÜ26, in die exccuti»
ve FsiMetung der, oem Union Stuppar gehcri«
Hen. der löblichen Herrschaft Kreuz, Lnb Ueber«
lands Nr. 66 , dienstbaren, zu Presierie im Go<
richlsvezilke Münkenöorf, vormalö Kleuz gelsgenen,
mit Pfandrecht deleglen, uno gecicviiich auf 700».
geschätzten Mah l - uno Hagmühle sammt A n . un>
Zugchöc neuerlich gewMlgcc, uno um ceren Por^
nähme mit Zuschrift vom » l . Qecenner Z62ä eie«
fes Bezirksgericht ersuchet worden, worüber man
dann drei) Ltcltationstagsayunqen auf den 7. M ä r z ,
7. Apri l und 7. Mao d. F., jederzeit V o r m u ,
tag von 9 bis 12 Uhr in I/oca der zu versteigern,
den Mahl« und Sagmühle zu Presteri,e mit dem
Anhange anberaumet hat, daß tieft Realität, wen»
sie bey der ersten oder zweuten FcUbietungstag«
sahung nicht wenigstens um oen ^chäßungsrverttz
angebracbt werden fc-lUe, dey der dritten Llcita-
tionsta,sahung auch unter demselben hintangeg«.
ben weiden wird.
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Gs wer><n demnach oNe KauNustigen, ins.
besondere aber auch die, nebst den Frauen Execu-
tionsführelinnen, noch intadulirten Gläubiger,
3lHnz Gerkmann, Katharina Ctuppar, gedorne
Sterjanz, und Jacob Rode, zu diesen Fcitbietun-
gen eingeladen, und anbeo erinnert, daß die
Schätzung der Grundduchs.Extracts und d,e Licl.
tationsbedingnisse solvohl bey diesem Bezirl^crich.
te, als bey der Licitation eingesehen rrerden tön«
nen.

Münlendorf am ö4. Jänner 1L29.
Z. , r» . ^ (3 ) Ns. 2ZI7.

3 i c i t a t i o n s « E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n '

lendolf wird hiemit allgemein detannt gemacht:
Os sco von dem löblichen f. f. provisorischen Be«
zirkögerichte Umgebung Laibachs, als prologirten
Instanz, auf Anlangen der Frauen Johanna von
hcffern und Paulmc Iabornig, deode väterlich v i - .
Johann Burger'sche Erbinnen, gegen Thomas Feirel
»on Wolfsbach, wegen schuldigen 2o5 st. 5ü sr. M .
M . sammt rückständigen Intere^en und Gerichts'
tosten mit Bescheid vom 24. December 1826, in
l ie executive Feildietung der, dem ThomaS Fei»
tel, vulFl) Rappe gehörigen, dem löblichen Gute
Wolfsdüchl, 2nd Rect» Nr. 7 und L dicnflbaren,
zu Wolföbach, im Gerichtsbezille Münkendorf ge»
legcnen, mit Pfandrecht belegten, und gerichtlich
auf 482 ft. 20 lr. geschätzten ganzen Hubi sammt
An« und Zugehör gerr'lligct, und um deren
Vornahme gleichzeitig dieses Bezirksgericht ersu-
chet worden, worüber man dann drey Licitations<
Tagsatzungen/auf den 5, Mä i z , 4. 2!pnl und 5.
Mao d. I . , jederzeit Vormittag von 9 bis 12
Uhr in ^ncn der zu versteigernden ganzen hude
zu Wolfsvach, mit dem Anhcinge anberaumt
hat, daß diese Realität, »renn sie beo dec ersten
eder zweiten Feilbictungstagsahung nicht wenig«
stens um den Schäyungswcrth angcbraät wer»
ten sollte, deo der dritten Feübietungstagsayung
«uch unter demselben hintangegeben rrerden rrird.

W werden oemnach alle Kauftustigen, insbe.
sondere ader auch die, nebst den Frauen lZxecu.
tionK. Führcrinnen .noch intabulirten Gläubiger,
OlUndobrigfcit Gut Wolssbüchl, Franz Kusterl,
«ie zn-ep Jacob ^citcl'schen Töchter, Magdalena
Krsper, verchUäte Feitel, und Mattdäus Kastelliß,
z« diesen Licitanonen eingeladen, und anbey cnn-
nert, daß die Scdähung, der Grundbucksextract.
2nd die LicitationKbedingnisse sowohl bey diesem
Bezirksgerichte, als bey der Liciiation eingesehen
werden tonnen.

Münlendorf sm 2^. Jänner »62g.

z. lo3, (3) "^ Nr7653-
E d i c t .

V o n dem Bezuksgtrlchte zu Stt t ich wnd
Hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
der Bezuksobrigkett zu Si t t ich in die v i e r t e
Fe,lbietung der, dem Jacob Derk zu Tcltsch-
»erch gehörigen, dem löblichen Gute Grund ! '
Hof, «üb Rect. N r . 26 et 2Z I j2 dienstbaren,
und auf L l st. ^o kr. gerichtlich betheuerten
Hübe , wegen mehrjähriger l . f. Steue»-

Ausssände gcwilliget, und zur Vvrnakw«
derselben der 16. F e b r u a r l . I . / Vormittage
um 10 Uhr, in der B ezir k s - K a n z ley
zu S i t t i c h , mit dem Anhange besi,mmt
worden sey, daß, wenn d,ese Rufiikalhube
bey der vlcrtcn Fcilbi'etung um den obi-
gen Schatzunstswrrth nicht veräußert wer-
den sollte, auch Anbote unter der Schätzung
angenommen werden; wovon Kaufiust,ge durch
Edicte, dle Glundobrlgkclt und die intabu»
lirten Glaubiqer abcr durch Rubriken mit dem
Bepsahe verständigt werden, daß der erzielt
werdende Kaufschmmg in vier gleichen, von
drey bis drey Monaten eingethc,lten Raten,
bezahlt werden könne.

Sttlich am 10. Jänner 1629.

Z. 107. (5) N r . i 3 i 2 .
L l c l t a t i o n e x e c u t i v e ,

der Joseph Kachne, vnl^c» Lorenzhek'schen
Vlerlclhilbe zu S t . Mar t in bey Ltttay.

Von dem Bejlrks - Gerichte zu Sittich
wird hiemit, bekannt gemacht: Es sey über
Anlangen des Johann Adamtschitsch von
Ustie, gegen Joseph Kachne »n S t . Man in
bey Li t tay, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom i8 . März i825, Zahl 1241, noch
schuldiger 507 ft. 21 kr. e. 5. c.^ in die exe«
cutive Fellbletllng seiner, mlt Pfandrecht be-
legten, der löblichen Pfarrgült S t . M a r n n ,
8uk Urh. N r . 2/z, dienstbaren, im Orte G t .
Mar t in liegenden, und auf 5^^ st. 10 kr.
sammt Wald Zerkounig, gerichtlich geschätzten
ein Viertelhube, gewilliget worden.

Es werden demnach hierzu drey Termine,
und zwar: der erste auf den 22. December
1626/ der zweite auf den 24. Jänner, und
der dritte auf den 25' Februar 1629/ jeder-
zett Vormittags um io Uhr , »m Orte der
Realität zu S t . Mar t ln mn dem Beisätze bei
stimmt, daß, wc,n, d«ese Realnat weder bei
der ersten noch zweyten Fcilbletung um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht
werden soite, dieselbe bez der dntten Feilbie»
tu?ig auch unter der Schätzung verkauft wer<
den würde.

Es werden Kauäuliige an den gedachten
Tagen »m Hause der Reawat zu erscheinen
hltinit e.mgeladen.

Sittich am 18. November 1828.
A n m e r k u n g . Nachdem auch he, der zwei«

ten Fellbietung kem Käufer erschienen
war , wlrd dte dntte Feilbletung am
25. Februar 1829, um 10 Uhr Vor«
mtttaßk unter dem Anhange des §. Z2s
der a. G. O. abgehalten werden.
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A 97- (5) Nr- 72.
^ ' E d- i c t.
M Von Selbe des Bezirksgerichts Ruperts

Hof zu Neusiadti, wtrd hlemlt bekannt ge-
macht: Es> sey auf Anlangen des Michael
Schrimscheg uon Kleinkirblsdorf, Curator der
Mar la Rest'schen PuplLen, w>0er Mathlas
Rest von I ab lan , wegen einer aus dem ge-
richtlichen Vergleiche, ääu. 27. November
1826, indÄdlilara 28. Jänner 1628, Herräh-
renden Puplllarschuld pr. i/,l fi. 25 3)^ kr.
C. M . sammt 5 olo Zinsen, in tue executive
Feilbietung d«r, dem MathlaS Rest gehörii
gen, dem Gute Wemhof, 8lil> Urb. N r .
219 , et Nect. N r . i g ^ dienstbaren, gericht-
lich auf 3c>0 fi. geschätzten gangen Hübe zu
Iablan ohne Canon, gewilliget, und zu die-
sem Ende drey Vsrsteigerungstagfayungen
und zwar:! die erste auf den 28. Februar, tne
zweyte auf den 28. März und tne dr»tte auf d?n
29. Apri l 1829, stets Früh um 9 Uhr in
I^ooo der genannten Realität mic dem Bey-
satze einberaumt worden/ daß im Falle dlese
Realität weder bey der ersten noch zweyten
Föllbtetungstagsatzung, um oder über den
Schatzungswerth angebracht werden könnte,
selbe bey der dritten <mch unter dem Schayungs-
werthe hmtangegeben werden würde. Wozu
d»e Kaustusslgen zu erscheinen hiemit vorges
Kaden werden.

Bezirks-Gericht Rupertshof zu Neustadt!
<l.m i ^ . Jänner 1829»

Z'. »09, (3)
A m 0 r t i s a t i 0 n 5 « Edi^,t.

Von dem Bezirt'sgenchte zu Neumarktl wild
M Jedermanns Wissenschaft erinnert: E5 seo über
Anlangen der B^roara Iereo, gcbornen TsHar«
mann von, Breg. ali B.sitznachsoltzecinn ihres
Haters, Bartbolomä Tschalmann, in die Gmlei»
tung zur Amorlistrung des angeblich in Verlust
gerathenen Vergleichs, c!6o. n . November ,6c>8,
pr. 6oo ft. D. W. , welcher auf der zur löblichen
Herrfchaft Stein dienstbaren Kaufrechtshube, Gonsc.
Nr. 4 zu Breg, zu Gunsten des Andreas Bou-
fchan, seit »9- November 2808 mtadulilt haftet,
geruilliget worden.

Diesemnacl) werden alle Jene, welche auf
den besagten Vergleich aus was immer iür «;«
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben vermei-
nen, anrrut aufgefordert, solche binnen der pe-
remtarischen Frist von einem Jahre und 45 Ta-

, gen so qewiß bei diesem Gerichte anzumelden,
- als diese Vergleichsurkunde widrigeus auf weite-

res Ansuchen als null uno nichtig erklärt, und
in die Oxtadulation desselben gewilliget n?croen
wÄrde.,

NezittsgecichtNeumaiktlam 2a. Jänner »62g.

Z. »o5. (5) I . Nr. 263» j ^ z .
F e , l b , e t u n g s . Gd i c t .

Von dem Be'Ntsgerichte Wipbach wird öffent«
lich bekannt gemacht: M ft^e über Ansuchen det
Jacob Schigon von Gerämh, rvcgen ihm schuldi'
gen 2^4 ft. 42 tr. c. 8. c., die öffentliche Feil»
bietung der, dem Michael Schigon zu Schwarzen«
berg eiqentbümlich gehörigen, daselbst belcgenen,
auf 3g65 st. M . M . gerichtlich geschätzten, unÄ
zur Herrschaft Wlpdach, 5u,!> Urb. Il'ulio ^07,
Mect. Zahl 9, einoienenden kaufrechtlichen halh.
hübe mit A'n' und Zugehör, im Wege der Exe«
cution bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Feilbietungstagsayungen,
nämlich: die erste für den 2». Jänner, die zwei-
te für den 23°. Februar und die dritte für de»
23. März s«. I . / jedesmal von Früh 9 bis 12
Uhr Mittags im Orte der Realität mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß das Pfandgut bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungßwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeden werde; ss
werden die Kauflustigen hierzu zu erscheinen ein>
geladen, und tonnen immittelst die Schätzung
und die dießfäMgen Perlauföbedingnisse täglich
Hieramts einsehen,

Bezirks ° Gericht Wipbach den 2,. November
182L.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbietung ist

daö Pfandgut, nicht an Munn gebracht
worden.

Für künftige Georgizeit sind im Hause Nr .
6 am Platze, zwep Wohnungen nnzwcytm und
dritten Stocke gassenseits, jede von drey Zim-
mer, einer Küche,, Holzlege, Speisegcwölbe
und Keller,, nebst andern Bequemlichkeiten,
gegen die billigsten Zinse zu uermicthen. Nähe-
re Auskunft hierüber erhalt man bey Herrn
M., C h a r l , Graveur , ,

Z. 123. (l) N a c h r i c h t .
Im ersten Stocke des Hauses Nr. 21g,

am neuen Markt?, sind zu Georgi l° I . , vtcr
Zimmer, eine Spclsckammer, eilie Küche nebst
emem Keller, zu ebener Erde, zu vergeben.
Duartiersuchende belieben sich beym Hausmei,-
ster dieses Hauses um das Nähere zu erkun-
digen.

Z. 118. (2)
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I m Hause N r . ^7 und 4 8 , auf der
Triesterstrasse, ist im ersten Stocke eine Wuh,
nung, bestehend in 5 Zimmer, einer Küche,
2 Speißkammern, einem Kesser und einer Holz-
lege, für künftige Georgi »Zeit, ^u vergeben.

Das Nähere erfahrt man im Hause Nr .
, 4 , in der Gradlscha, Vwstadt.


